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Amtlich er Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.
se-. :-Ists] , Namslau, den 29. Juli 1898.

Die in meiner Kreisblatt-Verfügung vom 12. d. Mts. � Seite 437 � fest-
gesetzten Musterungsbezirke waren so abgegrenzt, daß thunlichst kein Besitzer eines Bullen
denselben weiter als 7 km zum Musterungsorte zu treiben nöthig hätte. Die Schwierig-
keit des Treibens von Bullen läßt aber befürchten, daß einzelne Besitzer und nament-
lich auch die Dominien, welche bisher den Gemeinden einen Bullen gestellt haben,
von der Körung Abstand nehmen und ihren Bullen lieber nicht mehr zur Verfügung
stellen würden. Dies wäre deshalb zu bedauern, weil dann in manchen Fällen die
für eine Gemeinde zur Verfügung stehenden Bullen nach der Zahl der vorhandenen
Kühe dem Bedürfnis; nicht genügen würden, und der Kreis-Ausschuß nach dem Gesetze
vom 19. August 1897 gezwungen wäre, die Anschaffung und Unterhaltung von Bullen
auf Kosten der Gemeinde anzuordnen. Aus diesem Grunde sind die Musterungsbezirke
noch kleiner begrenzt worden, so daß die Entfernungen, welche die Bullen zum Musterungs-
orte zurückzulegen haben, noch geringere find.

Die Klärung findet danach statt:
am 28. September d. Js.

1. Vormittags 8 Uhr für die Ortschaften Ellguth, Deutsch-Marchwitz, Altstadt, Jauchen-
dorf, Michelsdorf, Reichen, Giesdorf, Böhmwitz, Lankau, Simmelwitz, Groß-
Marchwitz, Stadt Namslau auf dem Viehmarkt zu Namslau.

2. Vormittags 10V2 Uhr für die Ortschasten Wilkau und Damnig zu Wilkau.
B. Mittags 12 Uhr für die Ortschasten Jacobsdorf, Krickau, Obischau, Gisdorf und

Paulsdorf zu Jacobsdorf.
4. Nachmittags 1 Uhr für die Ortschaften Schmograu und Kaulwitz zu SchmograU.
5. Nachmittags 2 Uhr für die Ortschasten Glausche, Vrzezinke, Droschkau, (mit Riem-

berg und Friederikenhoff) zu Glausche.
6. Nachmittags 4 Uhr für die Ortschaften Stadt Reichthal, Dörnberg, Sgorsellitz,

Schadegur, Kreuzendorf, Skorischau, Velmsdorf, Haugendorf und Vutschkau
zu Reichthal.

am 29. September d-. IS.
I. Vormittags 8«J2 Uhr für die Ortschasten Hennersdorf, Lorzendorf, Proschau, Herz-

berg und Polkowitz zu .Hennersdorf.
2. Vormittags 10 Uhr für die Ortschasten Dziedzitz, Wallendorf, Vachowitz, Sophien-

thal und Erdmannsdorf zu Dziedzilz.
»3. Vormittags 11 Uhr für die Ortschaften Strehlitz, Buchelsdorf, Grambschütz und

Noldau zu Strehlitz. »
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am 30. September d. IS.
I. Vormittags 9«l2 Uhr für die Ortschasten Dämmer, Sterzendorf, Eckersdors, Nassadel,

Schwirz, Staedtel, Steinersdorf, Johannsdorf und Friedrichsberg zu Danm1er.
2. Vormittags II«-&#39;2 Uhr für die Ortschaften Gülchen (mit Wenziowitte), Bankwitz,

Lippe und Groditz zu Giilchen.
3. Nachmittags I2«X2 Uhr für die Ortschaften Saabe, Minkowsky, Hönigern, Grüneiche

und Neu-Marchwitz zu Saabe.
4. Nachmittags 2�J2 Uhr für die Ortschaften Windisch-Marchwitz, Mülchen und Niese

zu Wiudisch-Marchwi1z.
Die Gemeinde-Vorsteher haben Sorge zu tragen, daß die sämmtlichen anzu-

körenden Bullen pünklich an Ort und Stelle sind.
Mit Ausnahme von Namslau findet die Körung an« allen Musterungsorten

wegen des Einbrennens des Körzeichens in möglichster Nähe einer Schmiede statt.
Die Platzbestimmung liegt dem Bezirksgendarm ob.

Auch die von der Landwirthfchaftskammer angeschafften Stationsbullen müssen
zum Körtermin gebracht werden.

Die Gemeindevorsteher derjenigen Ortschaften, aus welchen Bullen zur Körung
gebracht werden, haben zu erscheinen.
Iio. 3871 Namslau, den 1. August 1898.

Weideräumung betreffend.
Der Aushub von der Weide-Räumung ist auch in diesem Jahre vielfach noch

nicht vom Ufer fortgeschafft worden.
Jch fordere die Pflichtigen hierdurch auf, dies ungesäumt zu thun.
Die Gemeinde-Vorstände erhalten den Auftrag, dieselben hierzu energisch an-

zuhalten.
Die Gendarmen haben mir bis zum 1. September d. Js. diejenigen Pflichtigen

namhaft zu machen, welche meiner Verfügung noch nicht nachgekommen sind.
up. 388I Namslau, den 1. August 1898.

Die Landwirthschaftskammer für die Provinz Schlesien hat befchlossen auch für
das Jahr 1898J99 wieder, wie im Vorjahre, eine Umlage von ein Sechstel Prozent
des Grundsteuer-Reinertrages, also V- Pfennig vom Thaler zu erheben.

« Jch habe die Beitragslisten auf Grund der Listen« des Vorjahres hier aufge-
stellt und lasse dieselben den Magisträten, Guts- und Gemeinde-Vorständen des Kreises
mit der heutigen Nummer des Kreisblattes zugehen. Die Listen. sind daraufhin genau
zu prüfen, ob etwa hier nicht bekannte Veränderungen im Grundbefitze eingetreten sind,
da fich hiernach auch der betreffende Beitrag ändern würde. Solche Veränderungen
find· mir umgehen-d unter Beifügung der Liste, sowie der summarifchen Grundsteuer-
mutterrolle anzuzeigen. Geht eine Anzeige binnen spätestens 8 Tagen nicht ein, so
werde ich annehmen, daß Veränderungen nicht eingetreten sind.

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände haben die Beträge zugleich mit
den Staatssteuern des II. O.uartals, soweit diese nicht schon erhoben sind, von den in
den Verzeichnisfen genannten Besitzern bezw. bei den Kön·igl. Domainen von den
Domainenpächtern einzuziehen und im September an die Königl». Kreiskasse hierselbst
abzuführen. Hierbei sind die Listen ebenfalls der Kasse einzureichen«.

Die Beitragspflicht für die Landwirthschaftskammer ist gemeinen öffentlichen
Lasten gleich zu achten. Rückständige Beiträge werden in derselben Weise wie Ge-
meindeabgaben eingezogen.

Den Beitragspflicbtigen ist zu eriissnen:
Die Beschwerde gegen die eingeforderten Beiträge ist innerhalb

2 Wochen nach der Zahlnugssansforderung an den Vorstand der Land-
wirthschastskammer zu Breslau zu richten, der über dieselbe beschliesx"t.
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Gegen den Beschluß findet innerhalb 2 Wochen n-Ah der Zuftellung
die Klage bei dem Bezirksausschusse zu Breslan statt. Gegen das
Endurtheil des Bezirksausschusses ist nur das Rechtsmittel der Re-
vision zulässig. ·

Die Beschwerde hat keine aufsclnebende Wirkung.
Den Gemeinde- und Gutsvorständen hat die Landtvirthschaftskammer für Erhe-

bung der" Beiträge eine Vergütung in Höhe von 2 Prozent der eingezogenen Summe
bewilligt. »

Keine beitragspflichtigen Censiten sind vorhanden in den Gemeinden Damnig,
Dörnberg, Friedrichsberg, Groditz, Haugendorf, Johannsdorf, Lankau, Neu-Marchwitz,
Mülchen und Paulsdorf.
As« 389l Breslau, den 23. Juli 1898.

Arbeitsnachtveis der Landtvirthschaftskammer.
Um vielfach ausgesprochenen Wünschen die Hand zu bieten und um eine regelt-echte land-

wirthschaftliche Arbeitsvermittelung zu fördern, haben wir einen Arbeitsuachweis der Landwirth-
schaftskammer eingerichtet. Der Nachweis wird für Arbeitnehmer unentgeltlich, für Arbeitsgeber
nach mäßigen, den Kosten der Beschaffung entsprechenden Gebiihren erfolgen. Die Vermittelung
wird sich auf Saisonarbeiter (Wanderarbeiter, Sommerarbeiier, Feldarbeiter), Arbeiterfamilien, ver-
heirathete und ledige Knechte, Schweizer, Kühfütterer, Mägde für Haus und Stall, Gärtner, Auf-
seher, Handwerker und sonfliges landwirthschastliches Personal erstrecken. Wir sind in der Lage,
schon jetzt Bestellungen für die Zeit von Ende September an entgegenzunehmen. Solche bitten
wir baldigst zu richten an den Arbeitsnachweis der Landwirthschaftskammer für die Provinz Schlesien
(Breslau, Matthiasplatz 6), von wo aus jede weitere Auskunft ertheilt werden wird.

Der Vorstand der Landwirthschaftskammer für die Provinz Schlesien. Graf von Zedlitz.
Namslau, den 29. Juli 1898.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch veröffentlicht.

III« 390l Namslau, den II. Oktober 1890.
Jn Gemäßheit des § 22 des Bauunfallversicherungs-Gesetzes vom 11. Juli 1887, der

Bekanntmachung des Reichsversicherungsamtes vom 12. Dezember 1887 (Amtsblatt 1888 S. 2)
un-d des Ministerial-Erlasfes vom 16. Dezember 1887 (Amisblatt 1888 S. 15) haben Unternehmer,
welche Regiebauarbeiten ausführen, zu deren Ausführung einzeln genommen, mehr als 6 Arbeits-
tage thatsächlich verwendet worden sind, der Gemeindebehörde nach dem vom Reichsversicherungsamt
vorgeschriebenen Formular längstens binnen drei Tagen nach Ablauf eines jeden Monats eine Nach-
weisung der in diesem Monat bei Ausführung der Bauarbeiten verwendeten Arbeitstage und der
von den Versicherten verdienten Löhne und Gehälter vorzulegen. Die Nachweisungen sind von den
Gemeindebehörden mit der im § 22 Absatz Z a. a. O. vorgeschriebenen Bescheinigung binnen 2
Wochen nach Ablauf des Kalendervierteljahrs an den Genossenschafts-Vorstand oder das von diesem
bezeichnete Organ einzureichen.

Nach einer Mittheilung des Sections-Vorstandes der Schlesisch-Posenschen Baugewerks-
Berufsgenossenschaft zu Breslau sind aus einzelnen Kreisen wenige oder gar keine Nachweisungen
über ausgeführte Regiebauten für das vorige Jahr eingereicht worden. Ferner sind von Genossen-
schafts-Mitgliedern in vielen Fällen Mittheilungen über ausgeführte Regiebauten zugegangen, von
denen die vorgeschriebenen Nachweisungen nicht eingereicht worden sind, so daß diese erst nachträglich
von den Gemeindebehörden erfordert werden mußten. Da hiernach vielfach weder die Gemeinde-
behörden noch die Unternehmer die ihnen obliegenden Verpflichtungen erfüllen, nehme ich im höheren
Auftrage Veranlassung, auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 21. Januar 1888 und die derselben
vorgedruckte Anleitung in Betreff der Nachweisung von Regie-Bauarbeiten � Kreisblatt pro 1888
Seite 30 bis 36 � erneut hinzuweisen.

Die Gemeinde-Vorstände des Kreises beaustrage ich, mit den betreffenden Bestimmungen
sich eingehend vertraut zu machen und die Gemeinde-Einsassen mit Rath und That zu unterstützen,
insbesondere wiederholt in den Gemeinde-Geboten auf die bestehenden Vorschriften hinzuweisen.
Die Magisträte wollen wiederholt die betreffenden Bestimmungen publieiren. Jch mache ausdrück-
lich darauf aufmerksam, daß Unternehmer, welche den ihnen obliegenden Verpflichtungen in Betreff
der Einreichung der Nachweisungen nicht rechtzeitig nachkommen, mit Ordnungsstrafen bis zu
300 M. belegt werden können.

Als nicht versicherungspflichtig gelten Bau-Arbeiten, welche
1. nicht mindestens 6 Arbeitstage in Anspruch nehmen;
2. als Nebenbetriebe oder Theile eines anderen Betriebes der Unfallversicherung unterliegen.

Hierdurch fallen die laufenden Reparaturen- an den zum Betriebe der Land- und Forstwirth-
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schaft dienenden Gebäuden und die zum Wirthschaftsbetriebe gehörigen Boden-Kultur und
sonstigen Bauarbeiten, sofern sie ohne Uebertragung an andere Unternehmer ausgeführt werden,
unter die land- und forstwirthsehaftliche Unfallversicherung. Die laufenden Reparaturen in Be-
trieben der Jndustrie werden durch die Unfallversicherung für die betreffenden Hauptbetriebe gedeckt.

Alle über die laufenden Neparaturen hinausgehenden Regiebauarbeiten, welche sich als Neu-,
An- oder Umbauten darstellen, müssen dagegen angemeldet werden.

Namslau, den 3. August 1898.
Vorstehende Bckannimachung bringe ich hiedurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.

As« 391l Namslau, den 2. August 1898.
Diejenigen Amtsvorstände des Kreises, welche nach mit dem Bericht betreffend die Revision

der Feuerlöschgeräihichafien im Rückstande sind, ((-fis. Kreisblaitverfügung vom 16. Mai 1898,
Seite 321) ersuche ich, diesen Bericht nunmehr bestimmt binnen 8 Tagen zu erstatten, widrigen-
falls die Abholung durch kostenpf�lichtige Boten erfolgen müßte.
NO- 392l Namslau, den 31. Juli 1898.

Von den im Juni-Heft des Deutschen Handels-Archiv�s für 1898 enthaltenen Veröffent-
lichungen wird die auf Seite 519 befindliche Bestimmung, betreffend die Befreiung des zu land-
wirthschaftlichen Zwecken bestimmten Salzes von der Salzabgabe von besonderem Jnteresse sein.
III« 3s3I Namslau, den I. August 1898.

Im Monat Juli er. haben Jagdscheine erhalten:
1. von Zepelin, Kgl. Maja: a. D» z. Zt. Nassadel, gültig bis Juli 1898.
2. Ernst Büttner, Schüler, z. Zt. Wind-Marchwitz, ,, .
Z

1.
»  » »

. Wilhelm Blaschke, Partilulier, Namslau, ,, 18. »
27 »
27 »

4. Bernh-kv G!-me, Vekgo1d-k, Reichth-I, « «
s

T

Kubi k Köni l Rentmeister, Namsla   :- B V- S - · U-
6. Zentzytzky, Königl. Steuerinspeetor,--Hauptmann a. gD., Namslau, .

JZ

, »» 29 »

Nv- 394l Namslau, den 3. August 1898.
Jnfolge Ausbruchs der Rothluusseuche unter dem Schweinebestande des Dominiums Riem-

kerg ists auf Anordnung der zuständigen Orts-Polizei-Behörde das Gehöfte des Dominiums Riem-
erg ge perrt.

Der Durchtrieb von Schweinen durch die Ortsehaft Riemberg wird, soweit das Treiben
von Schweinen nicht bereits durch die Kreispolizeiverordnung vom 14. Juni 1892 (Kreisblatt S.
326) allgemein untersagt ist, also auch. in Heerden von weniger als 4 Stück, hierdurch ausdrück-
lich verboten.

Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmark des genannten Ortes hinaus
ist nicht gestattet.

Nach § 66 Ziffer 4 des Reiehsviehseu(hengesetzes wird derjenige, welcher den im Falle
einer Seukhengefahr polizeilikh angeordneten Schutzmaßregeln zuwiderhandelt, mit Geldstrafe bis
150 Mark oder mit Haft bestraft, sofern uicht nach den bestehenden Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist.
III« 395l Namslau, den 29. Juli 1898.

Be reib et: Der Schuhmacher Paul Obst in Niefe ais Gemeindewächter.

Der Königliche Landrath undW25Zlorfitzende des Kreis-Ausschusses.
ert.

� : i T!

B. Bekanntu1achn1Igen anderer Behörden.
Bekanntmachung.

Da die diesjährige Räumung des Stoberbaehes wegen anhaltender Gewitterregen im Juli er.
während der anberaumtem Frist theils gar nicht theils nur unvollkommen hat ausgeführt werden
können, ordne ich hiermit an, daß die gründliche Auskrautung und Räumung des Stoberbache3 in
der Zeit vom 20. bis 24. August, soweit dieses noch nicht hat geschehen können, nachgeholt wird.

Die Oeffnung der Schleußen hat
Sonnabend den 20. August er. Abends 6 Uhr

die Schließung derselben ·
Mittwoch den 24. August er. Abends 6 Uhr

ZU geschehen- .
Die Räumung ist gemäß meiner Kreisblattverfügung vom 19. Mai er. Stück Nr. 2 des

Namslauer Kreisblattes zu erfolgen.
Wundschütz, den 1. August 1898.
Der Kounniffarius für Räumung des Stoberbaches. v. Windheim.
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Unter den Schweinen des Gutes Laski
ist die Rothlaufseuche ausgebrochen.

Kempen- den 28. Juli 1898.

und des Wirthe Anton Stasiak aus Lenka mrocz.

Der Laut-roth. gez. v; Scbeele.

Nichtanrtlicher Theil.

Bek»anntmachung.
Die Altcnaterialen der Schleusengrabenbrücke bei Namslau bestehend in Hölzern und

Eisentheilen sollen nach Haufen getrennt am
Dienstag, den 9. August d. IS. naehnrittngs Z Uhr

öffentlich meistbietend gegen sofortige Bezahlung verkauft werden.
!-Täufer werden eingeladen sich zur genannten Zeit auf der Neubaustel1e der Schleusen-

graben-Brilcke einzufcnden; die näheren Bedingungen werden daselbst vor Beginn des Termins verlesen.
Oels,j�Nam»lau, den 27. Juli 1898.

Der Kdnigl. Kreisbauinspeetor. Der Negierungsbnmneifter.

Ich habe meinen Wohnsitz no
Groß Wartenberg nach Namsla
verlegt und wohne in der bishe

Przel)rawszy sie« z sit-or-re Co
NAMys0Wil mjeszl:um w temze

«(10mu, w lct6rem Pan 1)r.Laa(1u11

Gaedcke. Müller. H
U

- U»
V
Uvom Herrn Iuftizrath Dr. Lande

innegehnbten Wohnung.
Ich spreche polnisch.
Nnmslau, im Juli 1898.

»pra11ty1c0waT. «
Ilion-je« po polslcu.
New;-s6w, w I«ip11u 1898.

laevtsoh,
» g Rechtsantvalt und Notar.

laovtseh
a(1wo11at i notarii1sz. -

1l1erIict1erung
von landwirtschaftlichem lebenden und todten Inventar, sowie von Entefrüchten in Scheunen und
Schobern, gewährt die von uns vertretene

Kiilnische Feuer-Versicherungs-Gesellschaft Colonia
gegen feste und mäßige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prornpt mitgetheilt und
jede Dienstleistung bei Aufnahme der Versicherung bereitwilligst und ohne Kosten gewährt.

W. wilde, Apotheker in Namslau. 0. Wlee, Landwirth in Bernstadt.
Paul Sehtan1Ice, in Brieg. Johann lceehIanaa, Scbuhtnachermeister in Konstadt.

IIektasIm kecker. in Laskowitz. Leut- liebstes·-its, in Oels.
lIetnkleh Fehl, in Ohlau. Carl Steuer, Conditor in Pitfchen·.

Puls! l)kehlg, Uhrmacher in Reichthal. C. II. F. G-et-lseh, in Groß-Wartenberg.
Wilhelm teIpek, Gutsbesitzerund Ortsvorsteher in Wilhelminenort.

BällmSistSI� F-. I-IallsSn, GeneraL�Rgenien für 8tfrlefien
g in«IIkeslsa, am Ratbhause No. 15 I. «
, O O O - » . » D W ei D -

.;fremnlligk iIxIers1eIgernug.
Am.Sonnabend, den 6. d. Mts.

Vormittags �J21l Uhr
werde ich im Haufe Peter-Paul-trage
Ne. l hier

dir. Haus- und« «Ftütt)engerätl)e,
«Ftkeider, 3Jäs&#39;tl)e, Betten 2c.

öffentlich meistbietend versteigern. .
Wiese, G-kichtevpnziehek.

ck U

M-atIt1stijol( aller Geschäft
kaufen will, lasse sich den ,,Allg. Gkqgpft,-,
GSfcht«kfk3- UND Hypoth.-Markt« zusenden.
Derselbe enthält eine Menge verkfl. Grundstücke
Und GEfchäfte aller Art mit den näheren Angaben,
Wie PMB- EktM9- AUzuhlungen 2c., und wird
g·OgM EkUfMdUUg Von 50 Pfg. in Briefmarken
Wen MOUUk hindurch frei in�s Haus gesandt.

-til. Les-»Ist,
Verlags-Anstalt, Berlin S. 14
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«« L Pius Schalk-ieIotulo 1
2mpkieh1t sich das Ate!1er I. kiinftl. Zähne, Plomben, Extractionen, Nervtödten re
g·eneigter Bea§htung. Sachgemiiße Ausführung, schonendste Behandlung, vorzüg-
tkchftes Material und t»ve1tgehendste Garantien für guten Sitz, naturgetreues Aus-
sehen und Brauchbarkeit beim Kaum. � Ratenzahlungen bewilligt. «

staat) II-ist(-II Deutift, Ring Nr. 7, II. Enge.
I· Einzige- seit 1882 am hiesigen Orte befindliche- Institut. ·�(,- »

Erklärung!
Man lasse sick) durch das große Angebot billiger geringwerthiger Kaffeeg nicht beirren.

Jnhoffe»n�s langjährig erprobter Bären-Kaffee, kein Surrogat, sondern eine Mischnng
heftet, richtet Bvhnenkaffees, welcher einzig und allein in den mit den zweckmäßig[ten Ma-
fchinen der Jetztzeit, Dampf- und Electricitäto-Anlagen versehenen Großbetrieben der altrenommirten
Firma P. H. Jnhoffen in Berlin und Bonn hergeftellt wird, ist und bleibt im Geschmack
der beste, im Gebrauch der profitlichste und daher bilIigste. Man überzeuge sich durch Versuche!
Jnhoffen�s Bären-Kaffee ist zu 80, 85 und 90 Pfg. das V- Pfund-Pa«cket in Nantslau
k5"M M Vvaldemar II0flmann,

-· Ring C- T

-Jkacl1l1ä1ttlek.s««. --o kkigato1«e11.M E- lJlystiek-·
G »?-·1k-ltzea,- H; aa1mt1ae11.

,  Unterlage-
-"9i Stalle.

Vertraust-

G Warten.
II-ne-. lJiY11111·it:-
Fla11ellhint1eu.
l«szililIi11tlsz11.
ilaosl1i11t1ns.

ElIa111Is1i-l«aktlcisse11 E
emptieh1t die

iiermania-Fragaria isoi·trrwasser-Fabrik
0soak «l«tetze.

Wir haben Kiiuser für ·

Srunisiiici(e und gesciiäfie
verfch. Art in Namolau und Umgegend. Da
höchst wahrfcheinlich einer der unseren in kurzer
Zeit Bach dort kommt, so bitten wir um schleimige
An tote.ge

Ists- Egoist,
Verlag des ,,AlIg. Graus-stütze-, Geschäfte- und

.- tHypvth   o t«,
Berlin, Kommandantenftraße 60.

liin(ieknähkmittel
als:

liukelce�s lcin(1e1«mel1l,
Ba(1emann�s ,,
Nestle�s ,,
Kn0rr�s IIukermehl,
reinen 1!lile11zuelcer,

ferner
Kinder-Gumt»nipkr0pken,

s0W16
alle Ersat-zuteile

Zum sox1otl1�soWliiFi1koohappaka1
Feier-Apotheke S Seiten«-·

nasser-fainii(
Dr. U. sehoenenberg«.

C. v. lia-aatzl:i«s

Tanzunterrirht.
Mein Curfus im Tanzunterricht, · Körper-

bildung und Anstand6lehre beginnt

Freitag- den l2. August.
Anmeldungen nehme am 12. August noch

perfönlich im .6otel goldene Krone entgegen.

Frau ciara v. Jcornaizici,
Vorsteherin eines Tanz-Lehrtns·tituto in Breelau.
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zur Ei-öllauiig der legt!
empfehle mein wohl qssoriirics Les er vonIII «-E - -1s g

Lancafter- u. Lefaiicheiix-Hiiisen, Schrot, Pulver (Avter-
u. Hirfchuiarre), Papp-, Fett- und Filzpfropfeii bei Westen
Preisen einer gütigen Beachtung.

! Von der Firma W. (iiittl(-k in II(-lett(-Inst(-III ist mir der Allein-
a i IIver us hrer Patroiien

sür den Kreis Nanislaii übertragen worden und empfehle

Adler-Marke für 7,50 Mk.
rquchlose gestatte ,, 8,00 ,, v«-s Hundert.

IEI0lIot·l; W0kuek.
e

Bringe besass notie-von 3i1acz- und Øetreide-«Hthaitfekii, 5iriegSn, Fkatdi·itsGen, sowie
alle Sorten Besen, Gardiueii- und Yortiåteu-Htangeii, ZioI«ekkeu und
seiten, größte Auswahl neuester Hpazierflbtåe, ·gkegeii[ii)iriiie, 9iiiiiini-
Mitte, ZabaKpfeifeii, gigarreiispitzen, Yorteiiioiinaieg und gigarreii-
taI«Geii, Jafti)eiimesser, 3(eeeIsaireF, Hpiegek, «Hl·»eider-, Zions-, Fiopf-,
Zahn-, Taschen- und «Hcheiierbz»irfleii, xiornkofsek, Hakat-2sefteiü·-:-,
sterbe:-, Fressen- und Htsiiriiistaiider, Htiefetz-ielier, ,saiidtiiihhakter,

Hiiidersti·iaiiZekn, Yapieräörbe, Etagdreii, sowie verschiedene 9alaiiterie- und Hpietivaareu
in großer Auswahl, Rund- und Ziel)i)armoiiiKas in bekannter Güte, JttsZmatteit, Holz-

i Schleif-z mit und ohne Einlage zu soliden Preisen.

H31�I0 MOIlZ(-II, Ki:aliaiiersli:. Eli. 16.

sowie
-L:

Hi- zu .«. 2.� pr. It.
-I »-se , «, 2.50 «, «

�  F « - 3·� - -
� L L L » II  » · ff
Die Analvse des vereideten Theuiikers

lautet: Der·Eognac i»ft ähnlich zusam-nieiigesetzt wie· d e meisten sranzös"is2eiicognae3- und ist derselbe vom eheing enStandpunkte aus als rein tu betra ten.

Alleinige Niederlage für RaiiislaiiI
(Verkaus in V: und V- Fiasehen) .

be! H-M -fees. II-·-e50uteole.

O·OOOOO0OOOOOOO0OOOOO0OOO
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Feine

Cakes U. Biscuits
empfiehlt bil1igst»

M-D-BE

OOO

OO

OO0

OOOO-i-)

OOOOOOO

OOO

Pius Rettung vuu Trunksucht!
veksende Anweisung nach 22jähriger appro-
birter Methode zur fosortigen radikaien
Beseitigung mit, auch ohne Vorwissen, zu
vollziehen, I&#39; keine Berus6siörung. I

, Briesen find 50 Pf. in Briesmarken beizu-
fügen. Man adreisire: ,,Priva.t-AnSto,ltVil1s-
0hristiria bei Säckingen Bodens«
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Am 1. Tage:
NO
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Am 2. Tage:

Schtihenball.

S it en e in Nei t at »-«»--«; . Es;

«  Sonntag« und Montag den 7. und 8. 3ngnIt er.
wird hierorts das diesjährlge H;-·»

II O OE   J(ot11gsah1esset1
stattfinden, zu welchem alle Freunde und Gönner« hiermit ergebenst einladet

s;- der Vorstand der Schiitzengilde.

Programm:
Ausmarsch um 2 Uhr Nachmittags. Concert um 4 Uhr. Etnmarsch
Abends. Um 9 Uhr Entreeball.

 Ausmarsch um 10 Uhr Vormittags. Concert 4 Uhr Nachmittags. (·7:?;iTk
 Abends Proklamirung des Schützenkönig-Z, Einmarsch und um 9 Uhr ««
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Hierdurch die ergebene Anzeige
das; ich meinen Wohnsitz nach

Gr.-Wartenberg
verlegt habe.

list«-«,
Cultnr-Jngenieur.
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Kaffee
nackt tlen neuesten GrnenlilEnngen geröIkel
empfiehlt in hochseinen und feinen Qualitäten,
das Pfund für 0,8o, 1,00, 1,20, 1,40
1,60, 1,80 bis 2,00 Mark

0t;t0 Passiv.

Zum Einlegen non glriitt1ten
empfehle ich:

Ungeblaute Brot-Raffinade,
feinste Puder-Raffinade,

gemahlene C-rystall-Raffinade,
besten Frucht- u. Wein-Essig,

Essig-Essenz, Salicylsäure,
Pergament-Papier,

Spundkorke, Weißpech und
Flaschenlack.

Walelemar llottmana,
Oregon- G l!kolonialn1naeen-Wandlung. H

Der heutigen Nummer dieses Blattes liegt
ein Plakat der Firma 0. .Iuai19k bei, worauf
wir unsere geehrten Leser hiermit aufmerksam
machen.

Nebst Beilage. A
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Beilage zu Nr. 31 des ,,Nams-lauer Kreis-blattes.««
Donnerstag, den 4. August 1898.

Nervenleiden. m
Ein hochgradigeo Nervenleiden mit Nervenschtväche, Nervosität. Bluttoallungen,

Kopfschnierzen, Druck auf dem Magen, Verftopfung, Zittern und Zacken am ganzen
Körper, hatte mich derart hergenommen, daß ich bettlägerig war und niemand mehr an mein
Aufkommen glaubte. Da ich in meinem Elend nirgends Hülfe finden konnte, riet mir ein Bekannter,
mich an die Privatpoliklinik in Glarus zu wenden. Zu meinem Glücke habe ich diesen Rath
befolgt und bin ich heute in der angenehmen Lage, der genannten Anstalt meine Heilung durch
briefliche Behandlung bezeugen zu können. Weierbach b. Fischbach a. d. Nahe (Rheinprovinz) den
18. Oktober 1896, Frau Heinrich Niklag, geb. Krieger. - Die Echtheit bescheinigt, Gemeinde
W-eierbach,derOrtgvorsteherUebel.-Adresse:Privatpoliklinik,Kirchstraße405,Glarus(Schweiz.)

Stvppelrübevfumcn  3.k,«?.:«.!.iE.k�k.k3.Ik.F..«?I«.k.kIk»k..
in bekannter bester keimfäl)iger Qualität

«W« Robert Ferner.
2 junge, kräftige

Arbeitspferde
Wust » ist das Jdeal eines volkHthümlichen Jnstru·mentö,
. l(gl. lJt1t11. stIi1II10gkEtI1. x:.;»k:g:s.:««si:..;:I. -i,«:«;3I.«:.Ik:.. «e?..2:«.:r.«sk:«.::..:k«:k

sk-

später zu beziehen bei »
08wasIcs Maasse-«,

Böhmwitz.

,,A(T-0l««
;ZimerilIan. «Ejarfenzitt1er

JhrIgesangreicher, unendlich sympathischer Ton hälton« kann« den Spieler und die Zuhörer wie magisch gebannt;
doch ihr allergrößter Vorzug besteht in ihrer
leichten Erlernbarkcit. Durch die unter die Saiten
zu legenden, patentirten Notenbliitter (D. R.-P.
Nr. 6020() und 63702), wetche durch Zahlen

9a»s»«h» und Striche die anzuschlag·end·er. Saiten und
M»-kam-S NO»-Z» s.Dlccordgruppeu angeben, 1ftci·n jeder im Stande,

ca»3».»»· »ssof·ort· ohne jede Notenteuutmß zu spielen. Ein
. äußerst re1chhaltigeS Reperto1r von Liedern, Cou-

plet«3, Tänzen, Qpernsätzen 2c., das stets durch
Ila. Maschinen-0el I

R Kost-hwjt2
ktamslau,

ID1·ast Danke,
(93-0- «  Cond., carlsrul1,

« « ««"«· E. l30httss,- T -C

die neuesten Compositionen ergänzt wird, bietet
eine schier unerschöpfliche Quelle von Anregung
und gediegener Unterhaltung.

Sowohl für den Familienkreis wie für geselIige
Unterhaltungen und Concerte ist die ,,Aeol«
ein ideales Jnstrument.
.  · O O O
,,Aeol Ztmer1liauistye harseukiti1er

kostet 20 Wiark, in eleganterer Ausführung
23 Mark incl. Verpackung. Preis der Extra-
Notenblätter nur 10 Pf. pro Blatt.

Das Repertoir wird beständig vermehrt und
ermöglicht die Wohlfeilheit der Musikstücke (pro
Blatt 10 Pf.) die Anschafsung einer reichen Aug-
wahl; außerdem ist jedermann, der nur ein wenig
musikalisches Gehör hat, auch sehr bald im Stande,

empfiehlt ohne die unterlegbaren Notenblätter aus dem
die Grerma.nia-Drogerie eK«psp ZU W«

Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

0s(-at Metze. O- Opt-D
Auch lieat ein Instrument zur gefl. Ansicht bereit.

catTEfIrt
··hatsz�un«tI
saure-bete
asch

file 0resel1masci1inen
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-T-: «Zimmergesekken T-
sinden dauernde Beschäftigung bei

·kheo(lok salnnirlt
Monter- G Ziinineruieifter in Nani3lau.

.« GO l:-»»«» X » -- I O
; -« «- ». »» - L siik H--idI1lkils1·kj

Nr-II-ins!-ja.
Sonntag d. 7. d. M. Nachm. 4 Uhr

Vereins-Versammlung,

Gediikl1tnis;-Feier
für den

lltreioI1sl(anzler Fürsten litt i. Bismakok.
3«J2�4 Uhr: Etnzahlen der Beiträge.

Zahlreiche Betheiligung erwartet

per stel1verlr. "Yor[ikzende.
P(-kttiolc, Rittmeister d. R.

Ratten MäuseI
und andere Nagethiere vertilgt schnell
und sicher Ist(-J-sit-kg�s (De1itzsoh)

lJelieia-ltattetIl(I1cl1en.
Menschen, Hausthieren u. Geflügel un-
schädlich. Man verlange ausdrücklich

I«reyderg�s ,,De1ieia«-Ra.ttenkuehen.
Des. 0,50, 1,� und 1,50 Mk. bei

08c«c«- Dieses,
· 1Ilatas1tIu.

-W Ein energischer, tüchtiger, niichterner

g)cHeuervogk
kann sich zum baldigen Antritt melden beim

» Mirtstl1aftg-Im! liIBslI0l«l.
Ein Kellnerlehrling

kann sofort antreten im

Kote! ,,ljoldne Jci«one««.

Einen YletJrling
sucht zum sosortigen Antritt

U- Ic-as-so-It,
Fleischermeister.

Für mein Colonialwaren-Geschäst suche

einen Lehrling
zum baldigen Antritt

pl. Ik(95Ø-rö-.

»3st das Thonia-«-nicht unentbehrlich?
In einem längeren Artikel unter obiger Ueberschrist

schre1 t im Mai 1898 Professor Dr. Mütter folgende
recht beachtenswerthe Sätze:

»Es ist nach der Meinung des Verfassers ein
Aberglaube, daß das Snperphosphat für leichte Boden-
ar·ten ein ungeeignetes phosphorsäurehaltiges Dünge-
mittel sei und das Thomasphosphatmehl in solchem
Boden»nicht ersetzen könne. »

Hiergegen sprechen zahllose Vegetationsversuche,
welche von den verschiedensten Seiten ausgeführt sind.
Der Verfasser ist fest überzeugt, »daß, wenn es darauf
ankommt, in den Kampf gegen das Thomasphosphat-
mehl einzutreten, zeitweise sehr wohl auch in den leich-
tei«en Bode»narten zur Anwendung der wasserlösli·chen
Phosphorsaure des Superphosphats zurückgegrifjen
werden kann. Das Thomasphosphatmehl hat sich eine
Stellung im Sandboden errungen, nicht weil es besser
ist »als die wasserlösliche Phosphorsäure, sondern nur
weil es ebensogut wirkte. Wo man eine bessere Wir-
kung mit dem Thon1aspl)osphatmehl erreicht, ist aber
aucls: zgieiflellos der Kalkgehalt des Thouasphosphatmehls

-ge .ina » en gewesen
Jnzwischen hat man nun, da die Kalksrage in Fluß

gekommen ist, einen großen Theil der leichteren Boden-
arten mit der ihm znkon1menden Kalidüngung versehen,
und damit fiillt der Vorzug des Thomasphosphatmehl
für diese Bodenarten fort und das Superpyosphat wird
aller Warscheinlichkeit nach in den an Kalt angereicherten
Sandbodenarten in demselben Verhältnis besser wirken, als
es im Lehmboden auch besser wirkt als das Thomasphos-
Pl)ntmehl. Es liegt also kein Zwang zu seiner Anwen-
dung vor nnd man kann ruhig wieder zur Anwendung
der Superphosphate auch in leichten Bodenarten zu-
rückkehren.

Also auch nach Märkers Ansicht ist es richtig,
51z)h.daß Snpelrphogphat auf Lehmboden besser wirkt als

o nmasmeh , u
2) daß aus gekalkteni Sandboden Superphosphat das
Thomasmehl an Wirksamkeit übertrifft.

Kirchliche Nachrtchten«I
Am 9.;Sonntage nach �I�rinitatis d. 7. August predigen:

Deutsch Vorm. 7 Uhr Herr Paftor Roy.
Vorm. 91-e Uhr Herr Pastor Roy.
Vorm. U Uhr Unterredung mit der konfirmirten

Jugend.
Nachm.· 2 Uhr Herr Pastor Hinkler.

"b Amtswoche von kk5onntag, d. 7. bis 14. Augusta : « S «n e«.Herr Bastor Hi i.
Kollekte für die Diakonisfen-Anstalt zu Frankenstein.Freitag, d. 12. August Vorm. 8 UT: Wochengottes-

dienst Herr Pastor Roy; um D Uhr eichte und heil.
Abendmahl Herr Pastor Hinkler.




